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MAKROZOOBENTHOSUNTERSUCHUNGEN IN GRÄBEN UND WETTERN DER KREMPER MARSCH IM RAHMEN DER UVS ZUR A20 WESTUMFAHRUNG

LEISTUNGSBESCHREIBUNG UND HONORARERMITTLUNG

A.  Arbeitsschritte

1.   Planung / Vorbereitung sowie Sammlung und Sichtung vorhandener Daten

Die komplexe Aufgabenstellung macht die Sichtung und Sammlung vorhandener, die Untersuchungsgewässer betreffender Daten unerlässlich. Dies gilt insbesondere für Angaben zur Wirbellosenfauna der zu untersuchenden Gewässer.

Als Vorinformation eignet sich die Auswertung vorhandener Gutachten und Gewässergüteuntersuchungen sowie sonstiger Kartierungen und Erhebungen zu den Untersuchungsgewässern.

2. Untersuchungen der Wirbellosenfauna der Gräben und Wettern mit der Handkeschermethode 

Die Aufnahme der Wirbellosenfauna mit der Handkeschermethode richtet sich nach den Vorgaben des Bewertungsrahmens für Fließgewässer (HOLM 1989). Dabei werden alle vorhandenen Substrate (Makrophyten, Steine, Sand, Schlamm, Holz u. a.) gründlich abgekeschert und die Probe zur weiteren Aufarbeitung ins Labor gebracht. Bei der Artbestimmung werden die Häufigkeiten geschätzt. Auf Wunsch des Auftraggebers bleibt die Bestimmung der Zuckmückenlarven zunächst unberücksichtigt, und es werden in erster Linie Arten des Saprobienindex bestimmt.

Die vorgesehenen 10 Stationen an insgesamt sieben Gewässern (s. Punkt C.) werden zweimalig (Frühjahr und Herbst 2003) nach der beschriebenen Methode beprobt. 

Ergebnis:

Liste der Vorkommen der Wirbellosenfauna (Herausstellung von Rote Liste-Arten) pro Gewässer und Station.

3. Biologische Zustandsbeschreibung und Hinweise zur Vermeidung und Minderung 

Die Auswertung der erhobenen Daten zur Wirbellosenfauna führt zu einer biologischen Beschreibung und Kurzcharakterisierung aller sieben unterschiedlichen Untersuchungsgewässer.  Dabei werden insbesondere mögliche Empfindlichkeiten der Biozönose gegenüber dem geplanten Bauvorhaben aufgezeigt und Hinweise auf Vermeidung bzw. Minderung der Beeinträchtigung gegeben.

Ergebnis:

Kurzcharakterisierung der sieben Untersuchungsgewässer

Bei der kartographischen Darstellung der Probenahmebereiche sind wir zunächst davon ausgegangen, dass diese Arbeiten von dem Büro leguan gmbh übernommen wird.

B.  Bearbeitungszeitraum

Geländearbeiten: März und September 2003

Endbericht: Ende 2003

C. Die Untersuchungsgewässer

Bezugnehmend auf das Schreiben vom 30.12.02 sind folgende Gewässer zu untersuchen: Horstgraben, Wohldgraben, Neue Wettern, Alte Wettern, Sandritt, Weißes Wasser, Schwarzwasser.

D. Ergebnisdarstellung  

Textlich als Erläuterungsbericht (DIN A 4, 2fach gebunden, einfach ungebunden) 

E. Honorarermittlung

1.
Vorbereitung und Planung sowie



       EUR          224,--

Sammlung und Sichtung vorhandener Daten




(4 Std. x  EUR   56,--)

2.
Untersuchungen der Wirbellosenfauna                                       EUR      4.600,--


(20 Probenahmen x  EUR 230,--)



inkl. Probenahme, Fahrtzeiten, Sortierarbeiten,

Einlegarbeiten und Artbestimmung

3.
Auswertung






        EUR      2.240,--

(40 Std. x  EUR 56,--)

4.
Nebenkosten 
(pauschal)
  

                                EUR        500,--

Summe







         EUR     7.564,00

Zzgl. 16% MwSt






         EUR     1.210,24

Gesamthonorar






         EUR     8.774,24,--

Bindefrist der Honorarermittlung bis 31.03.03

Aufgestellt: 






                 EGGERS

Hamburg den 31.12.03                                                           BIOLOGISCHE GUTACHTEN

